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Beilage zu Nr . 8S - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 14 . April 181T .

Deutschland .
* Berlin , 11 . Apr . Der Entwurf eines Gesetzes , be¬

treffend die Einrichtung und die Befugnisse des Rech¬
nungshofes , der gestern gleichfalls unter die Mitglieder
des Reichstages vertheilt worden , ist, wie die Motive sagen,
dazu bestimmt, an die Stelle des provisorischen Zustandes
über die Rechnungslegung einen definitiven zu setzen. Er
hat das im preußischen Landtage berathene Gesetz , betreffend
die Einrichtung und Befugnisse der Oberrechnungskammer ,
zur Grundlage genommen , weil es im Interesse des Reichs
liegt , seine Gesetzgebung über diese Materie der preußischen
anzupasien . Denn die in Preußen über die Kontrole des
Staatshaushalts seit einer langen Reihe von Jahren be¬
stehenden , in das neue preußische Gesetz übernommenen
Vorschriften haben sich in der Hauptsache vollständig be¬
wahrt und , von wenigen Punkten abgesehen , einer Aende-
rung nur deßhalb bedurft , weil das zur Zeit ihrer Ent¬
stehung geltende Staatsrecht nicht mehr das heute geltende
ist. Das vorliegende Gesetz enthält 22 Paragraphen und
schließt sich auch in Bezug auf die Natur der Bemerkungen
über Abweichungen von den Titeln des Spezialetats und
den bestehenden Gesetzen an das preußische Gesetz an .

Das Resultat der Wahl der Schriftführer , welches
nach Schluß der gestrigen Sitzung des Reichstags durch
das Bureau ermittelt worden , ist folgendes : Es sind wie-
dergewählt : die Abgg . Frhr . v . Unruhe - Bomst , vr . Eysoldt ,
Stavenhagen , v. Schöning , vr . Lieber , Frhr . v. Stauffen -
berg . An Stelle der früheren Schriftführer v. Putkammer
und Eckhardt sind neu gewählt die Abgg . vr . Weigel und
vr . Buhl . — Den Abg. MiquLl hat gestern der „ B . B .
Z ." zufolge durch einen Sturz mit dem Pferde ein ziemlich
ernster Unfall betroffen . Sind die Verletzungen, dieer sich
zugezogen , auch nicht gerade gefährlicher Art , so wird er
jedenfalls doch für einige Zeit sich von jedweder Thätigkeit
fern halten müssen. — Die „Kreuz -Ztg .

" schreibt : Der
frühere Kultusminister v . Mühl er hat allerdings die Ab¬
sicht, später nach Potsdam zu ziehen ; vorläufig aber hält
er sich noch in Putzar auf und gedenkt noch einige Mo¬
nate daselbst zu verweilen . Mit einer Darstellung seiner
Verwaltung ist er , wie uns berichtigend mitgetheilt wird ,
gegenwärtig ganz und gar nicht beschäftigt, vielmehr haben
diejenigen literarischen Arbeiten , welche er treibt , einen rein
wissenschaftlichen Charakter .

Berlin . 11 . Apr . Der für das Jahr 1873 aufge¬
stellte Etat für den Rechnungshof des Deutschen Rei¬
ches veranschlagt die fortdauernden Ausgaben auf 96,600
Thlr . , die einmaligen und außerordentlichen auf 20,000 Thlr .
Letztere Summe ist ein Dispositionfonds zu den Ausgaben
für die Revision der Kriegskosten -Rechnungen . Diese Re¬
vision , welche bereits im Gange ist , wird voraussichtlich
einen Zeitraum von drei bis vier Jahren erfordern . Auch
in dem Etat für das Jahr 1872 wurden zum Zweck der¬
selben schon 20,000 Thlr . ausgesetzt. Der nächstjährige
Etat über die Wechselstempel- Steuer veranschlagt deren Ge -
sammtertrag auf 1,882,500 Thlr . Davon kommen auf die
Bundesstaaten , in denen die Reichs -Postverwaltung besteht,
1,663,500 Thlr . ; auf Bayern 108,000 Thlr . ; auf Würt¬
temberg 51,000 Thlr . Nach § 27 des Gesetzes vom 10 .
Juni 1869 fließen 24 Prozent des Gesammtbetrages als
Antheile in die Kassen der Einzelstaaten . Unter Abzug
dieser 437,400 Thlr . betragenden Antheile verbleiben der
Reichskasse 1,385,100 Thlu als Einnahme .

Die von Seiten Sr . Kais . Hoheit des Kronprinzen
erfolgte Uebernahme des Protektorats über die deutsche
Betheiligung an der großen Wiener Ausstellung hat
zu einem höchst verbindlichen Briefwechsel zwischen dem¬
selben und Sr . Kais . Hoheit dem Erzherzog Karl Lud¬
wig von Oesterreich geführt . Die Antwort ist dem
Erzherzog Karl Ludwig durch den Wirkt . Geh . Ober¬
regierungsrath Moser , Vorsitzenden der deutschen Reichs «
und der preußischen Landeskommisston , bei dessen treulicher
Anwesenheit in Wien überreicht worden .

Schweiz .
Genf , 10 . Apr . Der Kanzler des Kantons Genf hat

die auf Genfer Boden sich aufhaltenden religiösen Kor¬
porationen offiziell auffordern lassen , binnen drei Mo¬
naten vom 8 . Febr . an gerechnet , als dem Tag der Pro¬
mulgation des Gesetzes über die religiösen Korporationen ,
die vorgeschriebene staatliche Genehmigung für ihren weite¬
ren Fortbestand einzuholen.

Frankreich
^ Paris , 11 . Apr . Wie es scheint, war der Präsident

der Republik mit dem Zuspruch , den sein erster Empfang
im Elysee fand , nicht recht zufrieden ; denn er läßt heute
im „Journ . ofsiciel" ausdrücklich daran erinnern , daß für
die noch ausstehenden drei Empfangsabende keine besonderen
Einladungen erlaffen werden.

Die letzte Post aus Cochinchina , schreibt das amtliche
Blatt , überbrachte dem Marineminister Einzelheiten über
die Unruhen , die kürzlich in den westlichen Provinzen
der Kolonie ausgebrochen , aber, Dank den geschickten Maß¬
regeln des Gouverneurs , rasch unterdrückt worden waren .
Leider haben diese Unruhen einem unserer Inspektoren für
die Angelegenheiten der Eingeborenen , Hrn . Saliceti , das
Leben gekostet . Auf die erste Kunde von den Ruhestörun¬
gen hatte derselbe die einheimische Miliz einberufen und
war mit ihr den Aufrührerbanden entgegen gegangen ; er

wagte sich mit einigen seiner Leute zu weit vor und wurde
von den Rebellen überfallen und ermordet . Einige Tage
später wurde auch ein Geistlicher , der Pere Arbonnel , ein
Opfer seiner Unvorsichtigkeit ; trotz aller Warnungen hatte
er es sich nicht nehmen lassen, allein , ohne Bedeckung, eine
unsichere Gegend zu bereisen. Nun wurden auf Veran¬
lassung des Gouverneurs und unter der direkten Leitung
des Bataillonschefs Bejin von der Marine -Infanterie ,
Kommandanten von Mytto , mehrere Kolonnen einheimischer
Truppen rasch gebildet und Kanonenboote mit ihnen an
Ort und Stelle geschickt; sie durchzogen die Gegend , in
welcher sich die Rebellen gezeigt hatten , in allen Richtun¬
gen und zerstreuten mit dem Beistände der Einwohner der
bedrohten Dörfer die Banden ohne Schwierigkeit . Unter
dem 3 . März konnten die Unruhen als beendet ange¬
sehen werden , und zwar wurde dieser Erfolg lediglich von
einheimischen Truppen und Milizen ohne Mitwirkung eines
einzigen europäischen Soldaten erzielt.

Wie der „ Courrier de France " erfährt , ist die von China
für die Ermordung französischer Unterthanen in Tien -Tsin
zu leistende Entschädigung auf Grund diplomatischer Ver¬
einbarung zwischen dem Kabinet von Versailles und der
Regierung von Peking definitiv aus 2 Millionen Franken
festgesetzt worden . Von dieser Summe sollen 200,000 Fr .
auf die Hinterbliebenen des Konsuls Fontanier und
150,000 Fr . auf die Hinterbliebenen des Kanzlers der fran¬
zösischen Gesandtschaft in Peking , Hrn . Thomassin , entfallen ;
andere Geldentschädigungen sollen den Familien der übri¬
gen Opfer bewilligt , und endlich soll eine Summe von
500,000 Fr . für den Wiederaufbau der von den chinesischen
Aufrührern zerstörten christlichen Kirche von Tien - Tsin be¬
stimmt werden.

^ Lyon , 10 . Apr . Der General Bourbaki hat an
die von ihm befehligten Truppen folgenden Tagesbefehl
erlasfen :

Am Abend des 25 . März wurde ein ernstlicher Akt des Auf¬
ruh r s gegen die Gendarmen der Fußbrigade von Montchanin-
les -Mines , Departement Saüne - et -Loire , begangen . Die Gendarmen
Garreau und Grandjean, welche eine Verhaftung vorgenommen hat¬
ten , sind von ungefähr 20 Individuen angegriffen , und im Streite der
Gendarm Grandjean zu Boden geschlagen worden . Als der Brigadier
Guörillot und zwei andere Gendarmen ihren Kameraden zu Hilfe eil¬
ten, zerstreute sich die ganze Bande. Dank ihrer Kaltblütigkeit und
ihrer Energie gelang es den Gendarmen nicht nur , ihren Gefangenen
festzuhalten , sondern auch sich eines der Angreifer des Gendarmen
Grandjean zu bemächtigen .

Der Befehlshaber des 6 . Armeekorps bringt den von ihm befehlig¬
ten Truppen das ehrenvolle Benehmen der Gendarmen Garreau und
Grandjean zur Kenntniß. Er beglückwünscht ebenso den Brigadier
Guerillot wegen seiner Geistesgegenwart , der Thätigkeit , welche er bei
dieser Gelegenheit gezeigt hat, und der Festigkeit, die er bewies , indem
er den Weisungen des Maires der Gemeinde widerstand , welcher ihm
am folgenden Tage befahl, die' beiden Gefangenen in Freiheit zu setzen .
Die Haltung der Brigade von Montchanin zeigte noch einmal, in
welchem Grade die Gendarmerie den Geist der Pflicht besitzt , und wie
sehr die ehrenhaften Einwohner berechtigt sind , auf diese Kerntruppe
für Aufrechthaltung der Ordnung und Beobachtung der Gesetze zu
rechnen .

Im Hauptquartier zu Lyon , am 2. April 1872. Der
Kommandant des 6 . Korps der 8. Armeedivision , Bourbaki .

Aus der andern Seite hat die Gemeindeverwal¬
tung von Lyon an den Straßenecken der Stadt folgende
Kundmachung veröffentlicht :

Französische Republik .
Stadt Lyon . Theure Mitbürger ! Inmitten der vollkommenen

Sicherheit, deren sich die Stadt Lyon erfreut , werden zu häufige Be¬
leidigungen auf offener Straße gegen unsere tapferen Soldaten gerich¬
tet. Die Feinde unserer republikanischen Einrichtungen bemächtigen
sich dieser Borgänge , übertreiben sie , geben ihnen eine auffallende
Publizität und stellen sie unter einem noch gehässigeren Lichte dar,
als sie wirklich haben , um einen unüberschreitbaren Abgrund zwischen
dem Heer und der Bürgerschaft zu graben . Die Gemeindeverwaltung,
mit Recht besorgt wegen der traurigen Folgen , die daraus entstehen
könnten , glaubt , im Namen dieser so intelligenten und patriotischen
Stadt , derartige Vorgänge mit der größten Energie mißbilligen zu
müssen .

Ist die französische Armee nicht aus dem Innersten der Nation her¬
vorgegangen ? Trägt sie nicht die Fahne Frankreichs ? Hat sie sich
nicht tapfer gegen den Feind geschlagen ? Hat sie nicht alle Qualen
der Gefangenschaft muthig ertragm? Ist es gerecht , sie für die Feh¬
ler und den Verrath verantwortlich zu machen, deren erstes und bekla-
genswerthesteS Opfer sie gewesen ? Die Gemeindeverwaltung erklärt,
daß sie das Heer nicht von der Nation unterscheidet , und daß sie die¬
selbe nicht mit den großen Schuldigen verwechselt, welche die Ehre des
Landes bloßgestellt haben. Sie versichert, daß unter der Republik
Bürger und Soldat nur eins sind, und daß es eine starke Nation und
wahre Freiheit nur unter dieser Bedingung gibt. Diejenigen , welche
den Soldaten beleidigen , sind keine Republikaner — sie sind Feinde
Frankreichs , bezahlte Wühler , welche die öffentliche Verachtung und
gesetzliche Ahndung verdienen .

Lyon , den 8. April 1872. — Die Adjunkten : D. Barodet ,
Chaverot , Bouchu , Ballier .

Belgien .
Brüssel , 9. Apr . ( Köln . I .) Die Repräsentanten -

kammer hat heute ihre Arbeiten wieder ausgenommen ,
welche durch die Ostervakanz unterbrochen waren . Die
heutige Sitzung begann mit einer Interpellation des Hrn .
Hardy de Beaulien wegen der Kündigung des Handels¬

vertrags zwischen Belgien und Frankreich vom 1 . Mai
1861 . Der Minister des Auswärtigen bestätigte, daß die
französische Regierung den Vertrag gekündigt hat , und
theilte die diese Kündigung enthaltende Depesche vom 28 .
März d. I . und die Antwort der belgischen Regierung
vom 30 . März mit. Die Depesche der französischen Re¬
gierung sagt , die Regierung der Republik beabsichtige keine
Reaktion in ökonomischen Dingen , sie sei jedoch genöthigt ,
durch neue Einnahmequellen ihren durch die Ereignisse er¬
schwerten Lasten zu begegnen ; sie werde nur von Rücksich¬
ten der inneren Politik geleitet ; sie wolle in keiner Weise
die guten Handelsbeziehungen zwischen beiden Ländern
stören , betrachte aber die Kündigung des Vertrags als eine
nothwendige Folge der Kündigung ihres Handelsvertrags
mit England . In ihrer Antwort sagt die belgische Regie¬
rung : „ Wenn die Nothwendigkeit erwiesen wäre , die
Uebereinkunst abzuändern , welche den Verkehr zwischen den
beiden Nationen regelt , so hätte die Regierung des Kö¬
nigs , gemäß ihrer Handelspolitik , gewünscht, daß die Re¬
gierung der Republik diese Uebereinkunst nur berührt hätte ,
um das liberale Prinzip derselben zu entwickeln und die
Grundlagen derselben zu erweitern .

" Der Minister fügte
hinzu , daß Verhandlungen mit dem Kommissär der fran¬
zösischen Regierung , Hrn . Ozenne , der zu diesem Zwecke
nach Brüssel gekommen, eröffnet seien . Die Kammer war
mit dieser Erklärung zufrieden. Die darauf begonnene
Berathung des Budgets der öffentlichen Arbeiten ward in
der heutigen Sitzung fortgesetzt und eine ganze Reihe von
Eisenbahn -Fragen kam zunächst zur Besprechung. Auch
des lange schon projektirten Schifffahrtskanals , welcher
Brüssel , Mecheln und Löwen mit der Schelde und dadurch
mit dem Meere verbinden soll, ward gedacht und dieses
Projekt der Regierung empfohlen. — Die Angelegenheit
der Langrand ' scheu Fallite erregt von Zeit zu Zeit
immer wieder die öffentliche Aufmerksamkeit. Gestern hat
das Handelsgericht die auf heute angesetzte Prüfung des
Konkordats des Credit Foncier International auf weitere
zwei Monate hinausgeschoben und eine Menge von länd¬
lichen Gläubigern , welche heute Morgen unter Führung
ihrer HH . Pfarrer nach Brüssel gekommen war , um der
Versammlung der Aktionäre beizuwohnen, fand sich sehr
getäuscht . Viele derselben hatten gehofft, wenigstens einen
Theil ihres Guthabens gleich mit nach Hause nehmen zu
können .

Vermischte Nachrichten.
— Mülhausen , 4. Apr. Seit dem Beginn des neuen Viertel¬

jahrs erscheint hier wöchentlich zweimal ein neues Blatt : der
„ Sundgauer Bote"

, der zugleich amtliches Verkündigungsblatt ist .
" Paris , 11 . Aprl Wochenausweis der Bank von

Frankreich . Baarvorrath 693 Will ., Portefeuille , die verlängerten
Wechsel abgerechnet, 1959 Mill., verlängerte Wechsel — Mill ., Vor¬
schüsse auf Werthpapiere — Mill. , Notenumlauf 2381 Mill. , Gut¬
haben des Staatsschatzes 148 Mill . , laufmde Rechnungen der Pri¬
vaten 222 Mill. Fr .

— In einem Bericht au» Amsterdam über da« Brielle -
Fest lesen wir : Die Deutschen find hier zu Lande nicht beliebt ,
werden vom gewöhnlichen Publikum der Straßen nur mit dem
Schimpfnamen „Muff " titulirt ; aber in den letzten Monaten, und
besonders hervortretend an dem Festabend, hörte man auf den Stra¬
ßen kein anderes Lied als eine schlechte Nebersetzung der — .Wacht
am Rhein " :

iiev vsäerlsvck magst rüstig seij ,vsst Staat en trusu« lle vvscdt an äeo kijn.
** London , 11. Apr . WochenauSweis der englischen

Bank . Baarvorrath 21,500,304 , Abnahme 858,102 , Notenumlauf
26,011,470, Abnahme 10,565 , Notenreserve 9,818,805 , Abnahme
919,975 Pfd. Strlg. Platzdisconto —.

; Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins , her¬
ausgegeben von dem Grsßh. General -LandeSarchiv zu Karlsruhe. 24.
Band , 2. Heft. (Karlsruhe . G. Braun.) Inhalt : Die vom Bi¬
schöfe Christoph von Konstanz , gegen den Magistrat zu tteberlingen
und den Deutschorden in Rom eingereichten DenunziatiynSschriflen
(Roth v. Schreckenstein) . Regesten der auf der Großh. Universitäts¬
bibliothek zu Heidelberg verwahrten Urkundensammlung (W. Watten-
bach ) . Eine rheingauer Handschrift de» sogenannten Schwabenspiegel «
(vr Ludwig Rockinger) . Salemer Hausannalen (Bader).

Das Hamburger Post-Dampfschiff .Holsatia "
, Kapitän BarendS ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien-Gesell-
schaft, ging , erpedirt von Hrn. August Bolten , William Mil-
ler's Nachfolger , am 10. April von Hamburg vis Havre nach
Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief- und Paketpoß hatte, dasselbe 78 Paffa¬
giere in der Kajüte und 744 Paffagiere im Zwischendeck , sowie volle
Ladung .

Witterungsbeobartztungr»
Ser « rtesrologischr» Statt «» Kariörnhe .

Barometer .
Thermo¬

meter.
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Mrg «. 7VH,
Mtg«. r .
Rach« » .

jr 27 "10,9
27 " 9 .8
27 " 9,5 "

4 - 5 .4
-i- 14 .1
-i- 9,5

zemhtig .
keil m Wind .

Prozen¬
ten.
0,71 O .
0,34
0,87 NO.

Himmel. Witter » »

klar heiter

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z. Hen». Kroenlern .



Spinnerei und Weberei Offenburg
H.508 . 2. Montag den 27 . Mai » . I . , Bermiltaq « 1 » Uhr . findet ,m Gakhause zur Kor tu » a

dahier die ordentliche Generalversammlung oer Aktionäre statt . Auf die Tagesordnung kommm die in

8 19 der Satzungen . Absatz 1 bi« 7 bez - iwr-eten Gegenstände , und zwar binsicktlich de« Absätze« 6 . die

Betbeiligung an einer Tra,i «vortverstcherunqs - Gestlli » aft ' . lieber den Nachweis der Berechtigung zur
Lbeilnabme an der Versammlung cibt der 8 15 der Satzungen die Anweisung - „ -

Offenbueg , den 1 . Mär , 1872 _
Der Vorstand .

K175 . 3 . Pforzheim .

Bauführer -Gesuch.
Die gemeinnützige Baugesellschast der Siadt Pso -zheim b -obstchligt einen in allen Zweigen der Bau -

sührung ersahrenm und im Planzeichnen geübten , zuverlässigen und soliven Bauführer mehrere Monate lang
zu beschäftigen .

Bewerber um diese Stelle wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse und Angabe ihrer Bedingungen
innerhalb 14 Tagen an den Unterzeichnten wenden .

Pforzheim , de» 10 April 1872 .
Ver Werwaltungsrath .

Dillenius . Fießler .

Husten der Kinder, Keuchhusten.
Augenblickliche Heilung durch Anwendung des antispasmodischen SyrupS

von Oscar Desaga , Apotheker und Chemiker in Sir aß bürg i . E . — Dieses
ausgezeichnete Präparat , über dessen Vortrrffl ' chkeit Tausende von Attesten vorliegen ,
hat officiell in den bedeutendsten Kinderkliniken Frankreichs Eingang gefunden .

Preis der Flasche 56 kr. , ist 16 Sgr . , nebst Gebrauchsanweisung .
General -Depot für Deutschland in Worms a . Rh . bei Hrn . Gg . CH . Goll

Depot für bei Hrn . V/ « .
Depot für bei Hrn . <7. H .244 . 9.

Basler Lebens -Verficherungs - Gesellschaft.
K 12 2 Grundkapital 41,666,666 fl .

Verfichcrungsbestand am 31 . Dezember 1871
Policen : Kapital : Rente :

10.336 . fl . 24.870,915 . fl . 26,809
Neue Versicherungsanträge im I . G -uartat 1872

Zabl : Kapital : Rente :
640 fl. 1,697,074 . fl. 653.

Die B - eler Lebensversicherungs - Gesellschaft schließt Versicherungen gegen feste Prämien und gegen solche
mit Gewinns,nbeil .

Sie gewährt Len bei ihr versicherte « Beamte« Darleh«e zur Bestellung da» Dienstkantione» «utrr
dm liberalsten Bedingungen und ohne irgend welche Nachschußverbindlichkeit

Jede Auskunft wird bereiiwttligst erlheilt durch die Agenten der Gesellschaft , sowie durch :
Karlsruhe , un April 18 ?2 .

Die Heneral-Ugentur
Lubberger Lk Oelenheinz .

Materialwaaren -Geschäft zu verkaufen.
K.119 . 2 . In einer süddeutsch-n Residenzstadt ist rin seit 40 Jahren bestehendes Materialwaaren -

Geschäft en gros mit solider Kundschaft zu verkaufen , und ist einem weniger bemittelten jungen Mann
hiebei vorzüglich Gelegenheit zu einer sichern Eriken » gegeben , da keine Gebäulichkeiten , sondern nur das
Waarenlager und die Geschäftseinrichtung zu übernehmen sind , dagegen die Magazin » . Räumlichkeiten zu
Mäßigem Preise in Dacht gegeben werden . Gef . Franko -Offerten sud Chiffre 8 . V. 188 nehmen ent -

geaen die Herren tzaockenstei » ZL Vogler in Stuttgart .

: 167 . 1 Stuttgart .

HaMerkauf mit Bauplätzen .
Am Montag de« 29 . April dieses Jahrs » BarmittagS 1l Uhr , komm ! aus dem Rathhause hier das

HanS CarlSstraße Nr . 3 neben dem K . Juftizministerialgebäude in einmaligen Ausstreich.
Da « Anwesen besteht in :

Hau « Nr . 3 Carls straße.
, 35,5 Ruthen Wohnhaus 3 >, bez . 4stöckig mit steinernem Stock, Durchfahrt , zwischen Haus Nr . 1

Justizministerium nnd Haus Nr . 5 , darunter befinden sich 2 gewölbte Keller mit ca .
230 Eimer Lagerfaß und hat dasselbe eine Frontlänge von 81,51 Fußen , sowie Wasser¬
leitung .

„ 23,0 Ruthen Hinterhaus mit Stallungen , W -rkstätte, i2 Remisen mit Kutscherzimmer und 1 Wasch¬
bau - , liegt an der Bachstraße mit einer Frontlänge von 71 55 Fuß .

, 7,7 Ruthen Nebengebäude im Hof mit Comptoir , Holzställen , und darunter ein gewölbter Keller .
37,6 Ruthen Ho 'raum , in welchem ein laufender Brunnen von 0,3 Ruthen ist .

Vs Morg 7,8 Ruthen .
Da « Ganze eignet sich vermöge seiner Räumlichkeiten und vorzüglichen Lage im Centrum der Stadt

Nächst der Planie und Markthalle , sowohl zu einem Herrschaft«- als auch zu einem Geichäftshause .
Bei dem namhaften Flächengehalt des Hofes und Hintergebäudes können bequem läng « der Bachstraße

zwei Wohnhäuser erbaut werden .
Der Ankaufspreis beträgt 125 .000 fl. und wird bei V» Angeld und Abtragung d -s Restes in 5pr «z.

Jahre «zielern ä 3000 fl . und bei einem Mehrerlös über benannte Summe das Verkaufs - Resultat zum Voran «
genehmigt .

Nähere Auskunst erlheilt :
Eisenbahnbrtriebs - Sauinspektor

_ Köhler , Kronenstraße Nr . 6.

Blutarmut !) , Nervenschwäche re.
H.99 ! 2 . In 31 . Auflage erschien die Original - Ausgabe de« bekannlen , lehrreichen Buchs .-

LZSr
von

' Dauernde Hilfe und Heiluna von Schwächezuständen de « männl .
<8 eschl e ch 1 s , den Folgen zrrrntteudrr Onanie und geschlechtlicher Exkeffe . rcs - Jedesmal darauf achten,

daß die Original -Ausgabe von l .L« ronilN8 ,
welche einen Oktav -Band von 232 Seiten mit KV anatom . Abbildnngeu in Stahlstich bildet , mit besten
vollem Namensstempel versiegelt ist. — Durch jede Buchhandlung , ww auch von dem Ver¬
fasser , Hohestraße, Leipzig , zu beziehen. Preis 2 si . 24 kr.

( Armen , wenn sie di .« durch Atteste bes« nnig >n und fick di ekt an mich wenden , gratis . Laurentius .)
Vor de» zahllosen Nachahmungen dieses Buchs wird gewarnt , namentlich vor solchen Sudel¬
schriften , deren Verkäster ein neue « Heilverfahren entdeck ! haben wollen ! und sich öffentlich
rühmen , in kurzer Zeit Tausende — ja Unzählige — curirt zu haben ! Je unmöglicher
dies ist , desto gewisienloser und gesährlicher sind solche schamlose Marktschrriereir « , deren
Zweck sich für Jedermann als schmutzige Spekulation genügend kennzeichnet . L.

Hu baben in der Jäger ' xben Buchbandluna in Frankfurt a . M .

« .104 . 2 . Hechtnge « . An der hiesigen

höheren Jürgerschute,
welche vorerst die vier untern Klaffen

8o » 4» , «hielnt » , Shwsrt » und Vvrtla
«iner preußischen Realschule umfaßt , soll die

Neetorstelle baldigst besetzt werden .
Bewerber mit kscultas äoeeuäi bi« incl . Secunäs u>h Lehrfähigkett im Engliichm , wollen ihre durch

Zeugniste und kurz gefaßte « curr . vit . belegten Gesuche bi« 1 . Mai oirr . bei Unterzeichneter Stelle ein¬
reiche« . Mit der zu besetzenden Stelle ist ein IahkeAgehült V0N 1008 ft kft nebst g. räu -

miger Dienstwohnung im neuen Schulgebäude verbunden .

Hechingen , Hohenzollern, 3 April 1872.
Das Curatorium der höh. Sürgersthule.

H .553 . !

VON

v. .Vsic-z,orL
v. Lter »
v. Fanra
0 . Harn
0 . America
v . Ssn/r »
v . SsnttcL/anet
v.
v . / tona «

? v8täLmpl8eüUULdrl

8re«ik» « >. Xtzuzokk W- llsltimvrv
vventnell anlautvnä

16 . April nach N wyork v . Sannoner - 14 . Mai
20 . April
24 . April
27 . Avril
30 . Avril

1 . Mai
4 . Mai
8 . Mai

11 . Mai

I) . Fsrinan »
v . LA/n
0 . fresse '
V. Srvms »
v .
0 . Sa/tt -no -'«'
0 . Varn

18 . Mai
22 . Mai
25 Mai
28 . Mai

1 . Juni
5 . Juni
8 . Juni

nach
Newyork

. Newyork
. Newvork
« Newvork
„ Baltimore
, Newyork
, Baltimore
, Newyork

und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend .
Vassage - Preis « naLNew -Aerk : Erste Kajüte L « L Thaler , zweite Kajüte LOS Thaler , Zwtschmdtck

SS Thaler Preuß . Courant .
Vaffage -Preisr nach Baltimore : Kajüte ISS Thaler , Zwi chendeck SS Thaler Pr . Crt.

kremvll ° - °d Vesiolltz . l » 8 ll

Newyork
Newyork . .
Balnmore
Newyork ^
'Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork

VOll

rer Mal monatlich .
rmä Hovaoa

v . / > anL/Änt 24 . April ; und ferner von Milt « September an ein oder
Passage-Preise : Kajüte L8V Thaler, Zwischendeck SS Thaler Pr. Cr:.

-°° kreme» ^ TeMM «» --- 8vlltkümptva
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Eabclko mrt Anschlüssen

via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach China und Japan ,
v . Sra / VraMar -cL 7 . Mai v . LÄnrz, / . 7 . Juni .

und ferner am 7. jeden Monats .
Näher - Auskunft ertheilen sämmtliLe Pastagier - Erpedienten in Bremen und deren,inländische Agenten ,

ff wie _ vis Direktion äes ^ orääeUtselleL laloyä.

MItlier ck v. Keekon i»
und deren bekannte Agenten schließen ebenfalls Verträge für den HsorÄ -
Äe » t8 « Iiv » ab K .94 . 1.

H 28tt . 16 . Inmau ZLinte.
Zwei Mat wöchemlicher Postdienst via Liverpool

von Antwerpen nach New-Uork
durch d:e berühmten Dampfe

ll !7I sk 8 » 00sil .r « .
e,!7k ok S808zri .s .
oirr ni evsus ,
orr; ok vvkss .8 .
v!Ik ok LLUkLL .

dieser Liure.
orrr ->< URL -ileL .
Vl77 « l l.08S0N .
virr or «Lv-rollsi.
0!7I ok källlS .
vrir ° r VäSListsisZ

6171 ok 68287LK .
6177 ok KI6ll» 0Il0 .
6I7k ok » l>» 7 « L4l ..
6177 vl EVM ? .
6177 ok S4I.7ISVM.
6177 ok ÜKIS70I..

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Bereinigten Staaten von Nord -
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New -Pvrk .

Passagiere können Billeie haben nach allen Theilen Nord - Amerika'S .
Fracht- Uebernahms ab Antwerpen mit direkten Connai 'sementen .
Billigst gestellte Pastagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks-Paffagiere .
Um nähere Auskunft wende ma» sich an die Direktion

HVUUsor looror » .
50 l> oo > 4u kttiv , ilotMvipvn ,

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim ,
Herren Walther Sk von Reckow in Mannheim ,

und Herrn I . M . Bielefeld in Freibnrg i . Br .
H.407 . 7 . Freibur « . Hiemil die ergebene An¬

zeige, daß die seit Juli 1864 unter der Firma

gemeinschaftlich betriebene

Mlisikalicn - u . ZBrlimcii-
teo-Haudluiig

unlerm 15 . Februar d . I . in meinen alleinigen Besitz
übergegangen ist , und ich dieselbe von da ab urtter der
Firma

kriellrikli Lsmr
in der bisher geschehenen Weise fortiübren weede.

Um allen Anforderungen zu genügen , werde ich sür
die Folge bestrebt sein , die mit genanntem Geschäfte
verbundene

Musikatim -Leihlmstatt
durch Einverleibung des Neuesten und Besten , was
die Mufikliieralnr bietet , zu bereichern.

In gleicher Weise habe ich auch mein Lager in
L ^ AiUvI « , ^ Isvlmos und
mlmllS , sowie aller Gattungen von Vsiltvu - ,
Holnblsn - und
« vrSIoi »« , 8pIIck « n« » rc . rc auls reichhaltigste
astoriiri Für Güte und Solidität meiner Instru¬
mente kann ich um so mehr jede mögliche Garantie
leisten , als ich dieselben nur aus den anerkannt be¬
rühmtesten Fabrik -« beziehe . — Stimmungen ur .d
Reparaturen aller An werden von mir wie bisher
bestens besorgt.

Bei Bedarf von Miethinstrumenren halte mein

Pianosorte -Vermiethgeschäft
bestens empfohlen , und bitte das Vertrauen , besten sich
die bisherige Firma erfreute , auch mir zuzuwenden .

Sreiburg . x ^ LSÄrivI » LL « i8vr ,
beim Großh . Palais .

'- sinM Knnq uaiiraictlA
s .rq uv tzp -ZU 'w V '8 'S " ,un Prz , qu,ar uvM

'usjnvjrss ni raoiaj tzr

öUNrlpUMD - USlrvF UäZksäK

- ,g rquvtznF w,p »4 u, 'siuod, ; , rmz , tz ßLL 'H

'S- NviE ssj 'rq ua; i,q, -iaA,rq
uv 6k 'rre '8 'S V ',14

'V » run PS -qua«
'urznvzara nk vrgrq tzr u-avvU tz-zg m,ur , gg -u

( ,z,hlhstL -,,r »kot,iqTl

sA,tz, «ntItz - avuiaszstzx
_ a- urs SumPramZ ri(x 'o '88/, 'E

Baden . Laden zu vermiechen.
K .148 . 2 . Auf kommende Saison ist in bester Ge¬

schäftslage ein Laden mit oder ohne Wohnung zu ver-
mirthen . Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

H. 957 . 3.
Rastatt .

Das Haus Nr . 181 der
Hauptstraße in Rastatt nebst dem da¬
zu gehörigen Garten ist wegen Sterb¬
falls zu verkaufen .

Dasselbe ist fehr gut erhalten , hat
! große Räumlichkeiten , sehr gut ge¬

wölbte Keller und ist wegen seiner
i vortheilhaften Lage ( a. n . Marktplatz )

zu jedem Geschäftsbetrieb ganz vor¬
züglich geeignet ; früher wurde eine
Tabakfabrik darin betrieben .

Die Kaufbedingungcn sind so vor -
theilhaft als nur möglich für den
Käufer gestellt .

Näheres bei der Eigcnthümerin im
Hause selbst.

K .59 . 2 . Oberkirch .

Gutverkauf .
Altershalben beabsichtigt der Ei -

! genthümer unter annnehmbaren Bedingungen sofort
! zu verkaufen .

ca. 1 Hektar 10 Ar Garten und Ackerland mit
! reicher Obstkultur , kompletten Wohngebäude mit 7
> Zimmern , Küche , gesondert Kellerhaus mit Wasch-
^ küche und Speicher .
! Im Garten befindet sich ein 2stöckiger Pavillon
! mit Salon und Vorhalle und sämmtliche Gebäude
! sind mit Reben - und Aprikosenpflanzungen umgebm .
! Das Gut eignet sich vermöge seiner gesunden Lage
! zum Sommeraufenthalt und steht mit der Umgebung
! durch Chausseen nach allen Richtungen in Verbindung .
. Zum Handverkauf wird ein Termin bis zum 10 .

Mai anberaumt . Ist bi« dahin ein Kauf noch nicht
abgeschlossen worden , so wird dasselbe in 3 Abthei¬
lungen einer Versteigerung ausgesetzt .

Nähere Auskunft erlheilt bereitwilligst
Peter Mast in Oberkirch.

K . 141 . 2 . Ackern .

Hausverkauf.
Ein am Mark,platz hiesiger Stadt

gelegene « 2stöckige« Wohnhaus mit Hof und Hinter¬
gebäude , gießen , Weinkeller und Gemüsegarten an den
Gewerbskanal stoßend , welches sich seiner dortheil »
haften Lage und de« geräumigen Platze « wegen zu
jedem Geschält eignet , ist unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

! Reflektanten wollen sich entweder direkt an den
, Eigenthümer Herrn Jakob Armbruste ! in Achern
> oder an das Unterzeichnete Bureau wenden .
! I . Müller ,
l öffentl . GeschäflSbureau in Rastatt .



K .160 , 2 . Freiburg .
Bad . Gesellschaft für Fischzucht.

Dir sechLe oid -niliche Generalvrriammlung findet
L « mtag dm 12. Rai ». I . , Lsr « ittagS halt
11 Uhr, im städtische» « athhauSsaalr dahier statt.

Hiezu werden die Mvglieder (Aktionäre) unserer
Gesellschaft mit dem Anfügen eingeladen , daß wegen
beabsichtigterAmderung der 88 1b, 16 , 40 und 41 der
Statuten , eine reckt zahlreiche Bethüligung sehr er¬
wünscht wäre.

Areiburg, den 9. April 1872.
Der VerwaliungSraih .^

_ Buck ._
« . 159. 2 . B r u chIak

Vekanntnrachung .
Für die Behandlung hiesiger Armen ist die Stelle

eines Armenarztes vakant geworden , wofür die Ge¬
meinde einen jährlichen festen G -Halt von dreihundert
Gulden auswirit , und werden Lusttrogende zur An¬
meldung beim Bürgermeisteramt hiermit eingeladen.

Bruchsal, den 8 . April 1872
Der Gemeinde» ! h.

H e «k.
vllt Gantner .

k . 137. 2. fiin junger
AMULM ^ML« zison , cler mit ster vuck -
dsllung vollkommen verrrsut unä <ler kranrösi -
seden Sprsclie wsedtig ist , wirst gegen gutes
8»I» ir ln einem klostewssren - kesckül 't in Kasten ru
eogsgiren gezuckt , 4llresse ru erfragen in ster
Lrp eüition üer Karlsruher Leitung ,_

AM- DkeAvHefvvstk
K182 , 2. Ein ozit guten Zeugnissen verseher , im

Eisenbahn - und Tmgrahbenvienste geübter Gehilfe
sucht sofort eine Stelle , im Oberlande erwünscht.

Näheres bei der Expedition dieses Blatte » .

H .791 . 4 . Rastatt .

Asphalt uv- Milieralthker
ist stets vorrätbig auf Lager und zu b-' ziebcn von

I , F . Müller Sf Co in Rastatt .
Sommer , Zahnarzt/

Straßburg , Ecke des Guttcnbcra-PlatzcS» erste Etage,
Eingang Krämergaste Nr . 1.

Künstliche Zähne und Gebisse in Kautschuk ober
Metall Aussüllen dobler Zäbne mittelst eines Zahn-
Temeutes , den natürlichen ZLbnen täuschend ähnlich
Hülse gege « Zahnschmerz , ohne Ausziehen. » H137 .10.

H.742 . 10. « ade n j
Spccialität .

— —

garantire Sch ! neapolitanische I » Waare » zu den
billigstm Ln- gros -Preisrn zu beziehen von

Florian Kühn , Saden.
H .V75. 3 . W a I v s h u l.

Zum verkaufen
find dem Unterzeichneten über¬
tragen :

Mthrere größere und kleinere Landgüter , Baurrn -
höfe , Wasserwerke » Bierbrauereien » Gasthüfr,
Wohn» «nd Geschäftshäuser.

Fid. Bornhauser , Kommiss.
Waldshut Nr . 171.

K.136 . 3 . Konstanz .

Wirthschßfts Verpachtung.
Die Wirtbschaki des hicsi ;en Museums , in wel¬

chem auch die Mitglieder drs . GerstcnjackS ' ihr Ge-
sellschasrslvkal haben , und womit ferner ein allgemei¬
nes Wirthschastszimmer mit Wirthschaftsgartm ver¬
bunden ist , ioll möglichst bald wieder einem tüchtigen
Wirth übertragen werden. Derselbe hat freie Woh¬
nung , keinen Pachtzins zu bezahlen und erhält noch
Entschädigung für Feuer und Licht . Bewerber wollen
sich alsbald an dm »Vorstand des Museums ' wenden.

Konstanz, dm 8 . April 1872.
K.138 . 2. Hagenau .

Lizitations-Verkauf.
Montag den 8 . Mai 1872 , um 1 Uhr Nachmittags ,

wird durch Hrn . KleinclauS , Notar in Hagenau
( Nieder- Elsaß), in dessen Schreibstube in besagterStadt
zur Versteigerung nachbezeichneter Liegenschaft geschrit¬
ten werden, nämlich :

Stadt Hagenau, Nieder -Elsaß ,
«in großes Wohnhaus mit geräumigen Nebengebäu¬
den , nebst Hof. Ganen und Zugebörden , in der Stall -
gaffeNr . 3 . KomödienplatzNr . 2, und in der Schwe-
sierngaffe Nr . 2 , gelegen , von einem Flächeninhalt von
ungefähr 24 Ares 16 Centiares .

Anschlagspreis . . . . 30,000 FrS .
Diese Behausung ist zu jedem industriellen Zweck

geeignet.
Um die Kaufsbedinaunzr '' kennen zu lernen , wende

man sich an besagten Roter KlrinllaaS . (42/IV)

H .956. 2. Baden - Baden .

ßMMZ» verkaufe» oder zu
vermiethen.

In einer an zwei Eisenbahnen gelegenen Stadt deS
Kreises Karlsruhe ist ein großes Anwesen, welche» sich
besonders zur Betreibung einer Maschinenfabrik,
Mahlmühle , Gerberei «der eines Produkten -GeschästeS
eignet, entweder ganz oder theilweise zu verkaufen oder
zu vermiethen. Auf V-rlongen kann auch eine schöne
Wasserkraft von ca. 12 bis 18 Pfcrdckrafee mit über¬
geben werden. — Mielher , welche d -m Sigenthümer
nicht bekannt find — müssen eine Kaution leisten
können. Das Nähere bei

Partikulier I . Dühmig
in vadea -vade » ,
Stephanienstr . 19.

K. 165. 2. In einem frequenten Marktstädlchen des
Elsaß ist wegen Slerbfall ein vortheilhaft gelegenes
Wohnhaus , worin ein gangbares Schreibmaterialien -
Geschäft, verbunden mit Buchbinderei, betrieben wird,
zu verkaufen. Da « Haus wäre für jedes andere Ge¬
schäft ebenfalls sehr passend , und wollen sich Liebhaber
wegen Uebernahme de« Geschäfts und Hauses unter
1t l. 1000 an die Expedition diese» Blattes wenden.

A 175 2. « leivglatthach . Statio » f
Baihiage » . §

Fettviehversteigerung .
Am Donnerstag de» 18. April versteigert der

Unterzeichnete
16 Stück fette Kühe I . Qualität und
1 fetten Fan en .

Guttwann ,
GulSpächter .

BirrgerUcd - Rechtspflege .
LadmlgSversüguagra .

J .535. Str. 685. Villingen . In Sachen
der Josef GrieShaber Wittwe von Furtwangen ,
Kl. , gegen Valentin Kämmerer von Triberg ,
z. Zt . fluchtig, Bekl. . Forderung und Sicherheits-
arrcst betr., wird in der dahier eingereichten Klage
behauptet, daß die Klägerin an dm Beklagten, welcher
in Gant gerathm und flüchtig sei , ausweislich des
VertheilungSbescheides des Großh . Amtsgerichts
Triberg vom 27 . September 1871 eine größere For¬
derung zu machen gehabt und mit der Summe von
10,845 fl. 59 kr. nebst 4' /o Zinsen vom 1. Okto¬
ber v . I . in Verlust gerathen sei. Unter Berufung
auf die gegm den Beklagten erwachsenen Gantakten
vom Jahre 1871 , wird für obigen Verlustbetrag um
unbedingten Befehl gebeten . Diesem Gesuche wurde
unters Ansetzung einer 14tägigen Zahlungsfrist ent¬
sprochen. Ferner hat die Klägerin mit der Behaup¬
tung , daß der Beklagte an Binzens Siedle in
Triberg , als Vormund , bezw. Bevollmächtigter seiner
Kinder ein Nutznießungsguthaben von etwa 3000 fl.
zu fordern habe , daß Binzens Siedle genannten
Kindern gehörige Staatspapiere , deren Zinsen der
Beklagte zu beziehen berechtigt sei , besitze «nd daß
dem Beklagten der nutznießliche Zinscnbezug aus
nachstehenden Forderungen seiner Kinder zustehe :

s . bei Löfselschmied Ri mp recht in Triberg aus
Darlehen . 500 fl.

d . bei der Vorschußkasse Triberg aus
Darlehen . 2000 fl.

c. bei der Gemeinde Triberg desgleichen 1000 st.
el. bei Mathias Schäfer von da,

Kaufschilling . 2000 fl.
e . bei Löwenwirth Fortwängler

von da , desgleichen . 4000 fl.
und zugleich unter Berufung auf die gegen den
Beklagten wegen Zahlungsflüchligkeit erwachsenen
Akten , da der Beklagte sonst kein Vermögen besitze ,
zu Gunsten der obenbezeichneten Forderung um
Sicherheitsarrest auf diese Guthaben gebeten . Auch
diesem Gesuche wurde entsprochen und wird nunmehr
Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes in öffent¬
liche Gerichtssitzung vor Großh . Kreis - und Hof¬
gericht Offenburg vom

Donnerstag den 23 . Mai 1872,
Bormittags 8 Uhr ,

angeordnet , und wird hierzu der Arrestbeklagte mit
der Auflage vorgeladen , in der Tagfahrt sich durch
einen Anwalt vertreten zu lassen , widrigenfalls die
Thatsachen der Arrestklage als zugeflandcn angenom¬
men, alle zulässigen Einreden für ausgeschlossen er¬
klärt , und nach dem Klagbegehren , soweit dies in
Rechten begründet ist , erkannt würde . Zugleich wird
dem Beklagten aufgegeben , alsbald einen in Offen-
burq wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen¬
falls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst er¬
öffnet wären , an der Gcrichlsiafel angeschlagen wer¬
den sollen .

ViUingeN, den 6. April 1872.
Großh . bad . Kreisgericht. Civilkammer.

Bass er mann .
Stein .

J .593 . Nr . 3253 . Triberg . ( Bedingter
ZahiungSbeseht )

In Lochen
Theodor Keller - r von Furtaangen

gegen
Andreas Glanz , Nhrenhändler von
La , zur Zeir an unbekannten Orten
abwesend ,

wegen Forderung von 514 fl . 20 kr.
ans Kauf von Uhren vom 21 . Mai
1870 nebst 4 Proz . Verzugszinsen,

ergeh: auf Ansuchen des klagenden Tbeil«
Beschluß .

Dem beklagten Th il wird am'
aegeben , binnen

14 Tagen den klagendenTherl emweoer durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneien Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrige, falls di : Forderung
auf Anrufen de « klagenden ThcilS für zugestanden er¬
klärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher V-rdandlrrag kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich voer schrift¬
lich bei Gericht erklärt werden.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben , binnen
14 Tagen einen am Orte des Gerichts wohnenden
Zustellungsgrwalthaber auszustellen, widrigenfalls alle
weiteren Versügungn und Erkennlniste mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären, am
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Triberg , dm 11 . April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bekk .
Oesimtiiche Slnfforüerrwgen

J .561 . Nr . 10,652 . Karlsruhe . Geheime-
rath Gustav Heinrich Kühlen thal besitzt dahier
ein dreistöckiges Wohnhaus in der Kreuzstraße Nr . 16,
welches derselbe im gesetzlichen Erbgange aus dem
Nachlasse seiner Eltern , Oberkirchenrath Karl Christof
Kühlenthal ' s Eheleuten und aus jenem seiner
Geschwister , Karl Christof , Wilhelmine Luise und
Karoline Elisabetha Kühlen thal erworben haben
will.

Da der Eigenthumserwerb der RechtSvorsahrer,Karl Christof Kühlenthal ' s Eheleute, grund -
buchsmäßig nicht nachgewiesen werden kann , so ver¬
weigert das Pfandgericht die Gewähr. Auf Antrag
des Besitzers werden nun alle Diejenigen , welche an
dem fraglichen Hause — in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene — dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, indem sonst alle derartigen Rechte
rn den Verhältnissen zu dem Besitzer verlorm geben

Karlsruhe , dm 4. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Braun .

J .552. Nr . 3431. Staufen . In Sachen
Franz Joseph Winterhalter Wittwe , Maria

Anna , geb. Meyer in Thnr .sel , gegm unLekannte
Dritte , Aufforderung zur Klage betr. Die Klägerin
besitzt auf Ableben ihres Ehemannes 2 Are 25 OM .
(25 Ruthen ) Reben im Gießel, Gemarkung Thunscl ,
neben Andreas Neymeyer und Andreas Esel .

Wegm mangelnder Erwerbsnrkundm verweigert da»
Ortsgericht dm Eintrag und die Gewähr zum
Grundbuch . Es werden deßhald alle Diejenigen ,
welche an genannten Liegenschaften dingliche Rechte
oder lehmrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
zu habm glauben , aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigen« dieselben der
Auffordernngsklägerin gegenüber verlorm gehen.

Staufen , den 10 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht

Zentner .
J .566 . Nr . 9249 . Mannheim . Frau

Sophie , geb. Krapp , Ehefrau des Viktualienhänd¬
lers Jakob Mezger dahier ist grundbuchsmäßige Ei -
gmthümerin der Liegenschaft jenseits des Neckar » im
Pflügersgrund Litt. L 1 Nr . 6 (alt Nr . 499) im
Maße von 60 Ruthen , 38,22 Fuß badisch , auf
welcher im Grundbuch Band 14 , Blatt 523 unterm
20. September 1793 sich das Vorzugsrecht des Wil¬
helm Paul für 606 fl . eingetragen findet, herrührmd
aus dem Verkauf dieser Liegenschaft an den chur-
pfälzischm Hauptmann Chariot . Johann Wilhelm
Paul ist am 16 . Januar 1803 , dessen Ehefrau ,
Elisabetha, geb. Dünger , bereits am l7 . April 1799,
gestorben , ohne daß Kinder oder sonstige Erben und
Rechtsnachfolger derselben nach den vorliegenden Be¬
urkundungen des hiesigen Pfarramts , früheren Stadt -
amtsrevisorats und der Gemeindebehörde bekannt
sind . —

Da es hiernach ungewiß ist , ob Personen vor¬
handen sind , welche Ansprüche auf den erwähnten
Grnndbuchseintrag zu Gunsten des Wilhelm Paul
geltend machen können oder wollen : so werden auf
Antrag der jetzigen Eigmthümerin gemäß 8 684
P .O. alle diejenigen Personen , welche solche Ansprüche
erheben zu können glauben , aufgefordert , dieselben

binnen 2 Monaten
anzumelden oder geltend zu machen , widrigenfalls
diese ihre Ansprüche für erloschen erklärt und der
Strich des Vorzugsrechts in dem hiesigen Grund¬
buche verfügt würde .

Mannheim , den 6 . April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Wohlschlegel .

J .583 . Nr . 3617 . Breisach . Die Johann
Jakob Müller Wittwe , Anna Maria , geborene
Henningcr von Leiselheim , besitzt :

s . in der Gemarkung Leiselheim :
3 Mannshauet Acker im untern Markstein,

neben Weg und Georg Jakob Christen.
d. in der Gemarkung Königschaffhausen :

1 Mannshauel Reben im Scherch , neben
Jakob Hügle von Königschaffhausen und Georg
Jakob Texaner von Leiselheim .

Bezüglich dieser Liegenschaften findet sich ein Ein¬
trag des Erwcrbstitels zum betreffenden Grundbuch
nicht vor und werden demgemäß auf kläger-.schen
Antrag alle Diejenigen , welche an die bezeichnten
Liegenschaften dingliche , lehenrechtliche oder fideikom -
miffarischc Ansprüchemachenwollen, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden, widrigenS dieselben der klagenden
Besitzerin gegenüber für erloschen erklärt würden .

Breisach, den 4 . April 1372.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
J .577 . Nr . 2086 . Ueb e > lirrgen . Nachdem

aut tie Aufforderung vom 5 Dezember v . I . , Nr .
7805 , eine Anmew .- ng neckt erfolg! , werden die dort
bczcickneien Rechte und Auswuchs der Großh . Maekgr.
bad. Standeshe : rschafr Sal -m gegenüber für erloschen
erklärt .

Uederlingcn, den 6 . April 1872 .
Grotzd. bad. Amisgerrchd.

D i e t s cb e.
J .534 . Nr . 3620 . Breisach . Da auf dies¬

seitige Aufforderung vom 22 . Dezember v. I . , Nr .
13,571 in Nr . 6 dieses Blattes vom 7. Januar d . I .,
an die daselbst bezeichnten Liegenschaften keinerlei
Ansprüche erhoben worden sind , werden dieselben der
jetzigen Besitzerin, nämlich der Wilhelmina Schott
von Küchlinsbergen, Ehefrau des Norbert Bur khard
von Helslingen gegenüber auf deren Antrag als er¬
loschen erklärt.

Breisach , den 4 . April 1872.
Großh . dad. Amtsgericht ,

v . Weiler .

Gante».

J .564 . Nr . 3213. Triberg .
Die Gant

g gen
Uhienmacher MattdäuS Heim von
Gütenbach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der beurigen Tagsabet nicht angemeldet
haben, weiden hiemi: von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Triberg , den 9 . April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bekk .
J .575. Nr. 5295 . Mosbach .

Die Gaue gegen Zunmermann Gott -
lieb Friedrich Wahl hier .

Alle diej,rügen Gläubiger , welche bis zur heutigen
Tagfahrt ihre Ford rungcn nicht angemeldet haben,
werden von der rorbar -Senm Masse ausgeschloss n .

Mosbach , den 2. April 1872 .
Großh . dad. Amtsgericht .

R ü l t i n g e r .
J .573. Nr . 2014 . Necka - bischossheim .

Die Gant des Ludwig Schmidt von
Babstadk betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tazfahn nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Neckarbischofsheim , den 5. April 1872 .
Großb . bad. Amtsgericht .

Fr . Wal tz.
J .559. OANr . 6557 . Bruchsal . In der Gant -

sache de« Jakob Stiel von Zentern werden hiermit aus
Antrag des Gantanwalts alle Diejenigen , welche die
Anmeldung ihrer Forderungen bis heute unterlassen
habm , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Bruchsal, den 26. März 1372 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .

verntSgenSorsonLernnaea
J .550 . Nr . 817 . Lörrach . Die Ehefrau de»

Rafael Röther von Hauken , Magdalena , geb. Zeit »
ler . bat gegm ihren Ehemann durch Anwalt Re i « kl¬
eine Klage auf Vermögensabsonderung erbeben. Hier¬
auf ist Ladung verfügt und Tagfahrt auf Mittwoch
den 29 . Mai d. I . , Vorm . 8*/ , Ubr , vor der
Civilkammer des Großh . Kreis- und Hofzerichis Frei¬
burg angevrdnei ; was zur Kenntnißaahme der Gläu¬
biger des Beklagten bekannt gemacht wird Lörrach,
den 8. April 1872. Großb . bad . Kreisgericht. Civil¬
kammer. K . v . Stoesser . Rizgler .

J .527. R .Nr . 2947/48 . Konstanz . In Sachen
der Ehefrau de« Karl Geiger , Elisabetha , geb .
Selza « , in Bodmann gegen ihrm Ehemann , Ver-
mögensabsonderung betr. , wurde durch Urtheil vom
Heuiigm die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihre« Ehemannes abzuson- dern ;
was zur Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht wird.

Konstanz , den 18 . März 1372
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht — Civilkammer .

Schneider .
von Woldeck .

J .595. Nr . 1063. Baden . Durch Urtheil vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Glaser« Josef Graf .
Mathilde , qeb. Schlee , in Baden kür berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondern. Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubi¬
ger öffentlich bekannt gemacht .

Baden, den 3 April 1872.
Großh . bad . KreiSgericht , Civilkammer.

v. Rotteck .
v. Litschgi .

J574 . Nr . 2690 . Lenzingen . In der Gant
de« Schuster» Karl Kromcr von Bombach wurde
heute ausgesprochen. daß bas Vermögen der Ehefrau
des Gantmanns , Josepba , geb. Gold sch midi , von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern sei.

Dies wird hiermit zur Kenritniß der Gläubiger ge¬
bracht.

Kcnzingev, den 9 April 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

S k i g l e r .
J .571. Nr . 2009 , Neckarbischofsheim . Nach

Ansicht der P .O . 8 1060 ergeht
Erkcnniniß .

Wird die Ehefrau des Gomwanns , Regina , geb .
Bär , für ermächtigt « klärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Neckarbischofsheim , den 6. Apil 1872.
Großb. bad . Amtsgericht.

Fr . Waltz .
Vrrschvllevhrits -Brrsahre «-

J .542. Nr . 2588. Meers bürg .
Die Verschollenheitserklärung des Jo -
bar.n Baptist Die Held von MeerS-
burg betr.

Nachdem über Johann Baptist Die bald von
Meersburg ungeachtet der diesseitigen Aufforderung
vom 5 . März v. I ., Nr . 1685, Nachricht nicht einge-
kommen ist , so wird derselbe für verschollen erklärt
und seinen nächsten Erben das Vermögen gegen Si¬
cherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Meersburg , den 7 . April 1872,
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
J580 . Nr . 4019. Durlack . Katharine Be¬

cker , Magdalene Becker und Heimich Becker von
Grötzingen werben , da sie der Aufforderung vom 17.
Dezember 1870, Nr . 12,369, keine Folge geleistet ha¬
ben , für verschollen erklärt und werben ihre muthmaß -
lichen Erben in fürsorglichen Besitz ihres Vermögen»
eingewiesen .

DurlaL , den 9 . Ap -. il 1872,
Großh. bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m j d r .
Jung , A. j .

vmnmndigiwgm .
J .578. Nr . 2148 . Wertheim . Franz Busch

von Dielenhan wird wegen Verschwendung im ersten
Grade für munblvdc erklär! und ihm daher verboten,
ohne Beiwirkuvg des ihm in der Person des Srein -
havers Michael Diehm von Dielenhan verordneten
Beistandes zu reckten , Vergleiche zu schließen, Anlrhen
auftunehmen , ablösliche Kapitalien zu erheben oder
darüber Ewpfangscheire zu geben , auch Güter zu ver-
Luß -rn oder zu verpfänden.

Wertheim, den 9 . Avril 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft /
Erbnnwerlnvgkn ,

J .562. Nr 3091. W i e s l o ch. Wagner¬
meister Nikolaus Gab er diel von Wiesloch hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schafr des am 29 November v . I . zu Wiesloch ver¬
storbenen ledigen Dienstknechtes Jakob Hirn von
da gebeten . Etwaige Einsprachen hiergegen find

binnen 4 Wochen
dahier vvrzutragen , widrigenfalls dem Einweisungs¬
gesuche stattgegeben würde.

Wiesloch , den 9. April 1872.
Großh . Lad. Amtsgericht.

Erter .
4rdvsrla ?nogkr>.

J .543. Adelsheim . Katharina Reber von
Tollnarshof , seit vielen Jahren vermißt , wird hier¬
mit zur Erbtheilung ihres verlebten Vaters , des ge¬
wesenen Bürgers und Handelsmannes Johann Paul
Reber von Tollnaishof

mit Frist von 3 Monaten
ab heute , vor den Unterzeichneten Notar mit dem
Anfügen geladen , daß sie im Nichterscheinungsfalle
bei Theilung der väterlichen Verlassenschaft über¬
gangen werden müsse.

Adelsheim, den 2. April 1872,
Der Großh. bad . Notar .

Riegel .
J .581 , Achern . Mathias Baumann von

Waldulm , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird
zur Verlaffenschaftsverhandlung auf Ableben seine»
Vaters , Georg Baumann , Rebbauer in Waldulm ,
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß im Nichterscheinungs¬
falle die Erbschaft den übrigen Erbberechtigten zuge-
theilt wird .

Ackern , dm 11 . April 1872.
W a l ck e r ,
einstw . Notar .

J .484. 2. Ehrsiädt . Georg Weiher , Weber,
und Jobann Christian Weiher , Landwirth , beide
von Ehrftäbl gebürtig , welche vor mehreren Jahren
nach Amerika auswandenen und deren Aufenthalt



nicht bekannt ist , werden hiermit zur Erbschaft ihrer
Mutter , der Eberhard Weiber Wittwe , Dorothea ,
geborene P r L g , von Ehrstädt mit der Aufforderung
vorgeladcn, ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichnetengeltend zu machen , widrigen¬
falls da« Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen e« zukLme , wenn die Borgeladenen zur Zeit de-
Erbansall « nicht mehr am Leben gewesen wären .

Sinsheim , den 5. April 1872.
Der Großb - Notar

Süß .
JL70 . Gernsbach . Josef Calmbacher , ge¬

bürtig von Hilpert- au , 30 Jahre alt , welcher sich seit
ungefähr 10 Jahren nach Amerika begeben und seit¬
dem keine Nachrichten von sich hat nach Hause gelan¬
gen lasten, ist zur Erbschaft seine « Vaters Eajetan
Salmbacher . Schneider in Hilpertsau , kraft Gese¬
tze« mitberufen .

Derselbe wird daher zu der Bermögensaufnahme
und zu den SrbtheilungSverhandlungen mit dem An¬
fügen hiermit öffentlich vorgeladen, daß, wenn er

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme, wenn er, der Borge¬
ladene, zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.b

Gernsbach , den 9. April 1872.
Der Großh . Notar

W i « ß l e r.
J .540. Mudau . Anna Maria und Maria Ann»

Leitz von Limbach , welche sich an unbekannten Orten
in Amerika aufhalten , find zur Erbschaft ihrer Mut¬
ter , der Polizeidiener Johann Leitz Wittwe , Anna
Maria , gebornen Fritz , von Limbach , berufen. Die¬
selben werden hiermit aufgefordert , sich innerhalb

drei Monaten
zu den TheilungSverhandlungen dahier entweder in
Person »der durch einen Bevollmächtigten anzumeldrn ,
andernfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukLme , wenn sie , die Borgeladenen , zur
Zeit des EibanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Mudau , den 5. April 1872.
Der einstweilige Notar :

B r e u n i n g.
J .528 . sNeunkirchen . Katharina Frey , 47

Jahre alt , von Weisbach, früher in Rorbury , Staat
Massachusetts, jetzt unbekannt wo ? abwesend, wird zu
den ErbtheilungSverhandlungen ihre« am 25 . Februar
1870 verlebten Vater « Franz Georg Frey von WeiS-
bach

mit Frist von drei Monaten
unter dem Anfügen öffentlich vorgeladen , daß sie für
den Fall der Nichtgeltendmachung ihrer Ansprüche bei
der erfolgenden Erbthetlung unberücksichtigtbleibt.

Neunkirchen, den 16. März 1872.
Leis , Notar .

Handelsregister-Einträge .
J .557 . Nr . 2009 . Neustadt . Unter Ord .Zahl

42 wurde heut« in das Firmenregister eingetragen die
Firma Arthur Lenver in Lenzkirch . Inhaber
Arthur Lender von Lenzkirch. Ehevertrag mit Fri¬
dolin« Jda , geh. Rudolf , ck. <i . Stühlingen , den
2. August 1871 , wornach die allgemeine Gütergemein¬
schaft für liegende « und fahrende« , gegenwärtiges und
zukünftiges Vermögen bedungen ist.

Neustadt, den 8. April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Latterner .
J .55K. Nr . 4348 . Stockach . Unter Nr . 7 des

Gesellschaftsregisters wurde unterm Heutigen die Firma
Gebrüder Ellenbogen in Stockach eingetragen.
Die Gesellschafter sind die beiden ledigen Kaufleute
Otto Ellenbogen und Ferdinand Ellenbogen ,
Beide in Stockach .

Die Gesellschaft wird von beiden Theilhabern ver¬
treten .

Stockach , dm 8. April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Hahn .

J .565. Nr . 3721 . V i l l i n g e n. Unter
Ordnungszahl 28 des Gesellschaftsregisters wurde
hmte die Firma „ Gebrüder Ierg er , Uhrenfabri¬
kation in Niedereschach " eingetragen.

Inhaber sind die ledigen Brüder Johann Jerger
und Wilhelm Jerger . Jeder der Gesellschafter hat
das Recht, die Gesellschaft zu vertreten .

Villingen , den 2 . April 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

B u i s f o n.
J .555. Nr . 2272 . Pfüllend orf . Zu O .Z .

25 des Firmenregisters wurde heute eingetragen .-
Anton Reiter von Heiligenberg. Inhaber der
Firma : Anton Reiter , Conditor und Kaufmann
von Heiftqmberg : An . I des unterm 16 . Januar 1872
zwischen Anton Reiter und Anna Dreher abge-
schloff ' n >n Eheverirages lautet :

Es wird von der bedungenen Gütergemein¬
schaft daS Geding festgesetzt, wornach sämmtlicheS
Vermögen , liegendes und fahrende« , jetziges
wie zukünftiges , von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen wird, mit Ausnahme der Summe von
je zehn Gulden , welche mtliegenschaflet werden.

Psullendorf , den 9. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r.
J .560. Nr . 10.548 . Karlsruhe . Unter

O .Z . 112 des Firmenregisters wurde die Firma A.
Sonntag dahier eingetragen. Inhaber derselben
ist Kaufmann August Sonntag von hier , verehe¬
licht mit Luise , geb. Berger von Seefeld. Durch
dm Ehevertrag vom 31 . Jänner d. I . ist die Güter¬
gemeinschaftauf den Einwurf von 50 fl. seitms jedes
Gatten beschränkt .

Karlsruhe , dm 4. April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nebenius .
J .506 . Nr . 3508. Schwetzingen . In da«

Firmenregister wurde unter O .Z. Nr . 85 die Firma
„ Philipp Treiber in Plankstadt "

eingetragen.
Inhaber der Firma ist Philipp Treiber von

Plankstadt . Nach dem Ehevertraa mit Amalia Eli¬
sabeths Tre ibrr vom 6. März 1872 wirft jeder Ehe-
tbeil 100 fl. in die Gemeinschaft ein, alle» Nebrige
bleibt davon ausgeschlofsen.

Schwetzingen, dm 20. März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r.
3 -579. Nr . 4227 . Schwetzingen . Zu Ord¬

nungszahl 14 ins Gesellschastsregister wurde heute
eu,getragen Ehevertrag de» Jakob Wilhelm Jckrath

»on Hockmheim mit Katharina Willmann von
Pfobrm , womach mit Ausnahme von 50 fl., die jeder
Theil einwirst, alle « übrige gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen von der Gemeinschaft auSgeworfen ist .

Schwetzingen. den 6 . April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
J .551. Nr . 2856. Weinhei « . Nach Be¬

schluß vom Heutigen, Nr . 2856 , wurde unter O .Z .
104 des Firmenregisters die Bestellung des ledigen
Rudolf Rücker von Weinheim als Prokurist für
die Firma Wihelm Rücker dahier in das Firmen¬
register eingetragen.

Weinheim, den 10. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dietz .
Boos .

J .545 . Mannheim . In das Handelsregister
wurde unter « Heutigen eingetragen :

1. O .Z . 429 de« Ges Reg.
Ehevertrag zwischen Josef Moritz Biele¬

feld , TbeilhaberS der Firma Gebr . Biele¬
feldin Mannheim , und Lina Kleemann , er¬
richtet zu Mannheim unterm 13. Oktober 1852,
besten 81 bestimmt : „ ES soll unter den künfti¬
gen Eheleuten keinerlei Art von Gütergemein¬
schaft eintreten, demzufolge soll die künftige Er¬
rungenschaft dem Mann verbleibm , wogegen
derselbe auch alle Lasten und Schulden der Er¬
rungenschaftzu tragm hat, da« ganze dermalige
und künftige Einbringen der Braut dereinst an
dieselbe oder ihre Erben vorzugsweise zu ersetzen
verbunden ist/

2 . O .Z . 218 de« Ges. Reg.
Karl Wilhelm Jung , bisheriger offener

Theilhaber der Firma „ Gernet u . Cie . in
Mannheim " ist au « der Gesellschaft ausgetreten .

3 . O .Z . 676 de« Firm .Reg .
Firma „ Wtlh . Jung in Mannheim . " In¬

haber derselben ist Kaufmann Karl Wilhelm
Jung in Mannheim .

4. O .Z . 18 de« Firm .Reg.
Die Firma „ I . M . Bielefeld " dahier ist

erloschen .
5 . O .Z . 363 de » Firm .Reg .

Die Kaufleute Gustav Reiß und David
Reiß dahier find al « Prokuristen der Firma
„I . Reiß " in Mannheim bestellt .

Mannheim , den 4 . April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
J .546. Mannheim . In das Handelsregister

wurde unterm Heutigen eingetragen :
1. O .Z . 428 des Ges .-Reg . :

Firma „ W . H. Ladenburg und Söhne in
Mannheim.
Frau Henriette Ladcnburg , Wittwe des

j - Bankiers Moritz Ladenburg dahier , ist
als offene Theilhaberin , jedoch ohne das Recht
der Firmenzeichnuna , in die Gesellschaft ein-
qetreten.

2. O .Z . 268 des Ges.-Reg. und 231 des Firm . -Reg. :
Die bisher unter der Firma „R . Trau¬

mann " bestandene Handelsgesellschaft ist auf¬
gelöst ; es wird aber die Firma als Einzel¬
firma beibehalten, deren jetziger alleiniger In¬
haber nunmehr Kaufmann Gabriel Alisch ul
dahier ist.

Mannheim , den 30 . März 1372.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege.
Ladung « und Fahndung « .

J .588 . Nr . 877. Karlsruhe . In Anklage¬
sachen gegen Samuel Holz von Weingarten und Ge¬
nossen wegen Diebstahls wird der flüchtige Ange-
schuldiste Samuel Holz von Weingarten unter Be¬
zug auf die öffentliche Verkündung der Raths - und
Anklagekammerdes diesseitigen Gerichtshofes vom 18.
März d . I ., Nr . 717 ( KailSruher Zeitung vom 27.
März ) , zu der auf

FreilagdenZ . Maid . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Hauptverhandlung mit dem Anhänge
anher vorgeladen, daß er sich 14 Tage vorher bei dem
Untersuchungsrichter zu stellen habe.

Karlsruhe , den 11 . April 1872 .
Großh . Kreis- und Hofgericht ( Strafkammer ).

G e r b e l .
Straub .

Urtheilsderkündunge ».
J .568 . Nr . 1366 . Haslach .

I . U S .
geaen

Franz Xaver Held von Steinach
wegen Auswanderung ohne Er »
laubniß ,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

„Der Angeklagte Wehrmann Franz Xaver
Held von Steinach wird von der erhobenen
Anklage sowie von den Kost « freigesprochen."

V. R . W.
Dies wird hiemit öffentlich bekannt gemacht.
So geschehen , Haslach, den 6 . April 1872.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Jagemann .

Vermischte Bekanntmachungen
K.152 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Generaldirektion

ist die mit einem jährlichen Gehalte bis zu
1600 fl. verbundene Stelle eines Hilfs¬
beamten für das Hochbauwesen mit einem
in allen Zweigen des Hochbauwesens theore¬
tisch gebildeten und praktisch erfahrenenArchi¬
tekten zu besetzen.

Diejenigen Herren Architekten , welche zur
Uebernahme dieser Stelle befähigt und bereit
sind , wollen ihre Bewerbung unter Anschluß
der Zeugnisse über ihre theoretische und
praktische Ausbildung und bisherige Beschäfti¬
gung spätestens bis zum 25 . dieses Monats
bei Unterfertigter schriftlich anbringen.

Karlsruhe , den 10. April 1872 .
Generaldirektion

der Großh. Badischen Staatseisenbahnen .
Zimmer .

Landenberger .
K.89. 4. Karlsruhe .

Verkauf
von herrenlosen Reiseeffekten und

Frachtgütern.
Die im Zeiträume vom 1. Januar bis 31. März

1871 eingelieferten herrenlos« Reiseeffekten und
Frachtgüter , für welche eine Rückforderung nicht statt¬
gefunden hat , werden höherem Aufträge gemäß

Montag dm 15. d. M.
und die folgenden Tage jeweils Vormittags 9
Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnend in dm
Räumlichkeiten unseres Hauptmagazins gegm Baar -
zahlung im Steigerungswege dem Verkaufe ausgesetzt
werdm.

Karlsruhe , den 6. April 1872.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahmnagazine.
K.135 . 2. Nr . 5964 . W ü r z b u r g.

Lieferung eichener Brucken¬
schwelle» und forlener Ge-

deckdtelen .
Die Lieferung von

270 Stück eichmen Schwellen mit zus. 40 K.M .
und 650 HjMek. 6 Cent , starkem forlenem
Gedeck

soll durch Submission vergeben werben.
Bedingungen und Zeichnungen könnm bei dem

Großh . Bahn -Jngmieur in Lauda eingesehenwerdm.
Schriftliche versiegelteAngebote mit entsprechender

Aufschrift find daselbst längstens bis
Donnerstagdm 18 . d . « . , Morgen» S Uhr,

portofrei einzuretqm . Der Eröffnung könnm die
Submittenten dann beiwohnen.

Würzburg , den 7 . April 1872.
Großh . Bahnamt Lauda .

Der
Vorstand : Bahn -Ingenieur :

von Davans . v. Teutkel .

M , K.93 . 2 . Langenbrücken .

FA Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicherVerfügung werdm dem Wirth
Mathias Woll in Langenbrücken die unten
beschriebenen Liegenschaft « am ^

Samstag den 27 . April 1872 .
Vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindehaus zu Lanaenbiücken öffentlich verstei¬
gert, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wmn der
Schätzungsprei « oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1. 3 Viertel HauS und Hofraitbe , an

der Landstraße dahier , nämlich ein
neuerbrute « , zweistöckiges Wohn¬
haus mit drei gewölbten Kellern,
Scheuer mit Stallungen , Waschküche
mit Schöpfen und Schweinställen ;
sodann eine anliegende Ziegelhütte
mit zwei Brennöfen und Trockm-
haus . 9000 fl.

2 . 4 Viertel 12 Ruthen Acker, in 4 Ab -
theilungm . 590 fl.

3. 2 Viertel 12 Ruthen Weinberg in 3
Abtheilungm . 500 fl.

Zusammm im Anschlag 10090 ft.
Langenbrücken, dm 3. April 1872.

Der VollstrcckungSbeamte:
Merk .

K .29 .s2. Steinbach .

MMLicgenschasts -Berstei-
gernng.

In Folge richterlicher Verfügung werdm dem Gre¬
gor S ch m i d t, Müller von Buhlerthal , am

Donnestag den 2. Maid . I ..
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhau « allda öffentlich versteigert und endgiltig
zugeschlagm, wmn der Anschlag oder mehr gebotm
wird.

1. 251 Rth . Acker , Wiesen und Garten mit dem
darauf stehenden neuerbautea Wohnhaus mit
gewölbtemKeller, Schmer , Stallung , nebst einer
Mahlmühl « mit zwei Mahlgängen und einem
Schälgang , dabei befindlicher Oelmühle und
Gerstenstampfe , Wasserkanal und Waffergerech»
tigkeit, in dem Zinken Laubm , einers. Xaver
und Georg Schmidt . andrrs . Friedolin Zieg¬
ler und Studiensondverwaltung Rastatt , tar .

6500 fl.
2 . 34 Rth . Reben im Schäfgartm , einers. Dioni «

Braun , anders. Franz Xaver HLußler , tar .
160 fl.

3 . 15,4 Rth . Wiesen im Gräbich , einers. Albin
Bauer , anders. Andreas Brormaier , tar . 35 fl.

4 . 115,8 Rth . Acker und Wiese» im Bühlacker,
einers. Xaver Schmidt , anders . Franziska Meier ,
tar . 260 fl.

5. 252 Rth . Wiesen in den Bittlehmaltm , einers.
Albin Weck, anders. Josef Braun , tar . 240 fl.

6 . 256 Rth . Wald am Lochkops, einers. Josef Hörth ,
anders. Ambros Jägel , tar . . . . 200 fl.

7. 1 Morgen 21 Rth . Waldboden am Lochkopf ,
einers. Franz Bäuerle , anders Aufstöber , tar .

50 fl.
8. 57,8 Rth . Reben im Altengartm , einers. Ignaz

Karcher, anders Philipp Baumann , tar . 250 fl.
Steinbach , den 15. März 1872.

Großh . Notar
Aigeldinger .

K.172. 2. Pforzheim .

Gehilfengesnch.
Unsere 1. Gehilsmstelle mit 700 fl. Gehalt wird zur

Bewerbung für Kameralpraktikanteu und Assistenten
ausgeschrieben.

Pforzheim , dm 11 . April 1872.
Großh . Domänenverwaltung .

R a u .
K.117. 2. Freiburg im Breisgau .

Comman- itair-Vefuch.
Zur größeren Ausdehnung eine« lukrativen Fabrik -

geschäftS wird ein Commanditair mit einer Baarein -
lage v»n 12,000 fl. gesucht. Nähere« bei der Güter -
agmtur von

Freiburg im Breisgau , Münsterplatz Nr . 7,
8 . Adrian.

Amtsgericht Müllheim . Gemeinde Bellingen.
Oeffentliche Mahnung.

J .567. Bellingen . Die in nachstehendem Verzeichniffe aufgesührten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger werden andurch aufgefordert , die bezeichneten
Einträge von Vorzugs - und UnterpsandSrechten, wenn solche noch Giltigkeit habm , binnen sechs Monate » erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge
auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 gestrichen würden .

Bellingen , den 5 . April 1872 .
Das Pfandgericht : Der Bereinigungskommiffär :

A m a n n . L. G m e l i n.

Datum
de «

Eintrags .

Stelle de « Eintrags .

Grundbuch. « Pfandbuch .

Namm , Stand und Wohnort
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.
Band . Seite .IBand . Seile .

20. Febr. 1841 IV 401 Lorenz Stutz hier
s - Derselbe
» - Anton Stutz

23. Febr. - Vl 397 Melchior B llich Eheleute iu Baml

9. März - - 401 Friedrich Spittler Eheleute iu Bo
lach

13. April - s 437 407 Franz Josef Stutz hier
- - 442 - 408 Elisabeth » Heim L Kons.

25 . Mai - - 454 - 419 Zoh. Georg Höferli» L Kons.

12. Juni - - 458 - 421 Fr . Ignaz Maier in Schlimgm

30. Aug. - - 428 Franz Josef Stutz »on hier

- . 483 - 435 Friedrich Höferlin hier <L Kons.

14. Sept . - - 492 - 439 Lorenz Schlecht <L Kons.

- - 493 - 442 Leopold HLferliu <L Kons.

30. Nov. - - 503 445 Lorenz Vogel <L Kons.

Namm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Gürtler Best in Basel
Daniel Burkhardt von da

Derselbe
Großh . Verrechnung der Schmidt

Burg ' schm Stiftung
StistungSverwalter Emst Bierordi

( ? ? )
Josef Anton Höferlin Eheleute hier
Die Gantmaffe de« Josef Ekert vor

hier
Die Gantmaffe der Heinrich Larix

Eheleute von hier
Die Gantmaffe der Melchior Künzell

mann Wittwe von hier
otar Bernoulli in Basel , Rammt
der Pfarrei Lisichhausen von da

Die Gantmaffe des Kranz Josef HL >
ferlin von hier

Die Gantmaffe des Johanne « Schlecht,
Weber von hier

Die Gantmaffe de« Lorenz Esther,
Schuster hier

Johann Basler Kinder in Steinen
stadt , als Franz Johann , Josef .
Friedrich und Amalia BaSler

Betrag
der

Forderung .

Rechtsgrund
der

Forderung .

fl.
300

kr.
Obligation aus Verweisung

50 —
500 —

50 — Obligation .

40 — ,

40 Kansschilling.
1200 — -

624 —

202 — Sk

160

766 — .

534 30 .

193 — .

438 55 '

Druck und Verlag der G. Braua ' schen Hofbuchdruckerei .
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